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Die letzten Reichotagserſahwahlen Etwas

von den Hramten und Offiziergehältern
Halle 9 November

Jn der verfloſſenen Woche haben nicht weniger als drei Reichs
tagswahlen ſtattgefunden von denen eine die in Weſthavellandendgiltig zur Enſſcheidung gebracht worden iſt während die beiden
andern eiſt ein proviſoriſches Reſultat gezeitigt haben Jede der

drei Wahlen bietet für ſich genug des politiſchen Jntereſſes Jn
Weſthavelland erhielt bei der Hauptwahl am 15 Juni 1893 der
Sozialiſt 7712 der Nationalliberale 5583 der Freiſinnige 4121
der Antiſemit 577 der Klerikale 314 Stimmen Bei der Stich
wahl ſiegte der Nationalliberale Wieſicke inzwiſchen ver
ſtorben mit 9026 gegen 8951 Stimmen Am 29 Oktober d J
erhielten der Sozialiſt 7859 der bündleriſche Konſervative 6286
der Freiſinnige 4807 Stimmen Eine nationalliberale Kandidatur
war nicht aufgeſtellt worden Bei der Stichwahl am vorigen
Freitag nun erhielt der Sozialiſt Peus 9720 der konſervative
v Löbell 9687 Stimmen Erſterer iſt alſo mit 33 Stimmen
Mehrheit gewählt Bei dieſer Stichwahl ſind rund 450 Stimmen
mehr abgegeben worden als bei der Wahl am 29 Oktober die
Entſcheidung haben jedoch die Freiſinnigen Jhre
4800 Stimmen unter denen ſich ſicher auch eine Anzahl national
liberale befunden haben dürften ſind zu etwa dem Konſervativen
zu dem Sozialiſten zugefallen Die in der Preſſe vielfach auf
tauchende Behauptung der Sieg des Sozialiſten ſei den Freiſinnigen
auf s Konto zu ſetzen iſt deshalb zwar nicht direkt unrichtig doch
bleibt zu berückſichtigen daß mehr Freiſinnige für den Bündler
geſtimmt haben der ihnen politiſch doch ſehr fern ſteht als für
den Sozialiſten Der Sozialiſt hat ſeit 1893 nur rund 100 Stimmen
gewonnen der Freiſinnige hingegen 700 unter denen ſich freilich
manche nationalliberale befinden und deshalb dürfte es den that
ſächlichen Verhältniſſen nicht entſprechen wenn man von einem
Erſtarken der ſozialdemokratiſchen Bewegung im genannten Wahlkreiſe ſpricht 5 on das Endreſultat die Wahl des Sozialiſten

bildet Charakteriſtiſch iſt höchſtens der Rückgang der National
liberalen

Was die Wahl in Mainz betrifft ſo hat dieſelbe wie bereits
mitgetheilt einen Stichentſcheid nothwendig gemacht welcher nächſten
Sonnabend erfolgen wird Es hat bei dieſer Wahl gegen die von
1893 der Centrumskandidat Schmitt 2064 Stimmen gewonnen
während die Nationalliberalen von 5200 auf 3100 Stimmen zurück
gegangen ſind die Sozialdemokraten um 1770 Stimmen Die
bürgerlichen Demokraten ſowie die ihnen verwandten Freiſinnigen
haben ſich diesmal der Wahl enthalten man wird aber wohl an
nehmen dürfen daß ſie bei der Stichwahl nicht ſammt und ſonders
zu Hauſe bleiben werden Ein Theil dürfte für den Klerikalen
eintreten der als freigeſinnter Mann gilt und erklärt hat im Falle
der Wahl dem linken Flügel des Centrums beitreten zu wollen
der andere Theil dürfte wohl für den Sozialiſten als für das kleinere
Uebel eintreten Die Nationalliberalen haben bisher eine Parole
für die Stichwahl noch nicht ausgegeben für den Sozialiſten werden

v v v WS Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

13 FortſetzungJch kann keinen Beſuch annehmen und eine Unterredung
würde zu nichts führen ſagte er haſtig ohne die beiden
Mädchen anzuſehen Theilt das Euern Eltern mit Wozu
langes Hin und Herreden über eine Sache die am beſten
ſchnell und kurz erledigt wird Als ich eine Art Zugeſtändniß
machte fühlte ich mich unbeſchreiblich leidend Mein Kopf
ſchmerzte meine Gedanken waren wüſt und zerfahren Nur
um Ruhe zu haben erklärte ich mich zu allem bereit Später
wurde mir klar daß ich ganz ſinnloſe Dinge geſprochen hatte
auf welche ich nicht nochmals zurückkommen möchte Jch be
trachte mithin die ganze Angelegenheit als abgethan und bei
ſeite gelegt und wünſche nicht wieder daran erinnert zu werden

Ach und wir gingen heute ſo ſelig und ſorglos in den

duftenden Morgen hinaus rief Gertrud weinend Wer hätte
gedacht daß unſere Freude ein ſo jähes Ende finden ſollte

Um Gottes willen nur keine Thränen und Klagen ſtieß
Alfeld ungeduldig hervor Habt Jhr Euch Hoffnungen hin
gegeben die unerfüllt bleiben müſſen ſo war es Eure eigene
Schuld Warum täuſcht ſich alle Welt über meine Verhält
hältniſſe Jch führe doch wahrhaftig keine Lebensweiſe die
darauf berechnet iſt zu blenden und eine irrige Meinung zu
wecken Jn jedem Armenhauſe herrſcht größerer Luxus als
hier davon dürftet Jhr Euch doch wohl genügend überzeugt
haben Es thut mir leid Dich und Deine Schweſter ſo traurig
und enttäuſcht ſcheiden zu ſehn aber ich bin ein unbemittelter
Mann der nur mühſam ſein Daſein friſtet Wie oft ſoll ich
das noch wiederholen Nun genug Es hämmert mir ſchon
in den Schläfen Mein Geſundheitszuſtand erfordert Ruhe
Laßt mich jetzt allein und wie geſagt theilt Euern Eltern mit
daß ich außer Stande bin mich zu einem Darlehn zu ver

Nachdruck verboten

Der Ausgang der Wahl iſt deshalb noch recht zweifelhaft die
allgemeine Stimmung geht aber dahin daß ſchließlich der Klerikale
ſiegen wird

Bei der Wahl in Gießen erhielt Köhler Antiſ 4006
1893 5606 Stimmen Scheidemann Soz 3373 1893 2852

Stimmen Meinert nat lib 2427 1893 4300 Stimmen und
Stengel freiſ 2177 1893 1883 Stimmen Das Bemerkens
werthe bei dieſem Ausfall iſt der Rückgang der national liberalen
und auch der antiſemitiſchen Stimmen bei den National Liberalen
beträgt der Rückgang annähernd 2000 Stimmen eine in Anbetracht
der relativ geringen Wählerzahl ſehr hohe Ziffer Auch der Anti
ſemit welcher bisher den Wahlkreis im Reichstage vertrat iſt um
rund 1600 Stimmen zurück gegangen während der Sozialiſt rund
500 Stimmen gewonnen hat Der Wahlkreis hat vorwiegend
kleinſtädtiſche und ländliche Bevölkerung und der Zuwachs von 500
ſozialiſtiſchen Stimmen muß deshalb ein verhältnißmäßig ſtarker ge
nannt werden Der moraliſche Erfolg für die Sozialiſten liegt darin
daß ſie in dieſem Kreiſe ihren Kandidaten zum erſten Mal in die
Stichwahl bringen Daß ſie ſiegreich aus derſelben hervor
gehen ſollten iſt allerdings nicht anzunehmen da die National
baren aller Vorausſicht nach für den Antiſemiten eintreten

ürften

Betrachtet man die drei Wahlen völlig objektiv ſo wird man
unſchwer zu der Schlußfolgerung kommen daß zwar die ſozialdemokratiſche Stimmeggagt einen wichtigen Faktor bildet daß
indeſſen ſeit 1893 die ſozialdemokratiſchen Wähler nur im

Gießen er Kreiſe einen nennenswerthen Zuwachs zu verzeichnen
aben Jn Weſthavelland iſt der Zuwachs nur gering und in

ainz iſt ſogar ein Rückgang zu verzeichnen Jmmerhin wird
es gut ſein den Fortgang der ſozialdemokratiſchen Bewegung nicht
zu unterſchätzen Der Rückgang der nationalliberalen Stimmen
tritt in allen Wahlkreiſen in gleicher Weiſe zu Tage Seit dem
Jahre 1893 haben eine ganze Maſſe Nachwahlen ſtattgefunden
Sie zeigen faſt alle ein charakteriſtiſches Moment Die Niederlage
derjenigen Kandidaten die man als zu den Mittelparteien Khbris
anſehen kann Cöslin Colberg eine Löwenberg Lennep
Mettmann und Eiſenach brachten freiſinnige Siege ebenſo gelang
es dieſer Partei ſich in RuppinTemplin zu behaupten in Waldeck
und in Schmalkalden ſiegte der Antiſemit in Pinneberg Halle
DresdenLand Plauen der Sozialiſt in zwei oberſchleſiſchen Kreiſen
Centrumsleute oppoſitioneller Richtung im Elſaß der Proteſtler
Spieß der einen Freikonſervativen verdrängte

Die Beamtenbeſoldungen ſind letzter Tage in mehreren
Sitzungen des Staatsminiſteriums von denen die eine fünf Stunden
währte zur Beſprechung gelangt Ein parlamentariſcher Bericht
erſtatter weiß darüber Folgendes zu melden Es wird dem Staats
haushalt eine Denkſchrift beigegeben werden in welche die jeder
Beamtenkategorie zugedachte Gehaltsaufbeſſerung eingeſetzt wird in
den Etat kommt nur die für die Zulagen erforderliche Geſammt
ſumme Die parlamentariſchen Berathungen erfolgen auf Grund
der Denkſchrift Nimmt der Landtag Abänderungen vor ſo braucht
der ganze Etat nicht über den Haufen geworfen zu werden ſondern
es wird nur die Geſammtſumme im Etat entſprechend verändert
Jn derſelben Weiſe wird auch in Bezug auf die Gehaltserhöhung
der Reichsbeamten vorgegangen werden Jn Preußen gelangt

2 Wv Ömcpflichten und was darüber verhandelt wurde als ungeſprochen

betrachte

Wie um jeder weiteren Entgegnung zuvorzukommen ver
ließ er das Zimmer und warf die Thür heftig hinter ſich zu

Tief betrübt traten die Schweſtern den Heimweg an Der
penſionirte Kanzleirath bewohnte ein Häuschen außerhalb der
Stadt welches mit ſeinem kleinen Vorgarten den er ſelbſt
eifrig pflegte einen ſehr freundlichen Eindruck machte Die
Mädchen mußten wieder durch die Anlagen dahin ſchreiten
aber die weißſchimmernden Bäume und Sträucher die auf
Blumenkelchen raſtenden Schmetterlinge die wie Goldpfeile durch
das Laub ſchießenden Sonnenſtrahlen erregten nicht mehr ihr
jubelndes Entzücken Hand in Hand ging ſie ſchweigend neben
einander bis ſie eine Bank erreichten über welche ſich ſchneeige
Zweige wie ein Silberdach wölbten

Wir wollen uns etwas ausruhen flüſterte Anna Sie
fühlte ſich todmüde als ob ſie viele viele Meilen weit ge
wandert wäre Eine unendliche Sehnſucht die Augen zu
ſchließen kam über ſie Lichtreflexe ſpielten auf ihrem hellblonden
Haar welches ein ſanfter neckiſcher Frühlingswind mit weißen
duftenden Flocken überſchüttete Gertrud ſaß neben ihr hatte
den Arm um ſie gelegt und konnte den aufquellenden Thränen
nicht wehren Lange verweilte die jugendliche Braut den gedanken
ſchweren Kopf an den Stamm zurückgelehnt dann öffnete ſie
die blauen ſtrahlenden Augen wieder und ſagte

Nun habe ich meine Muthloſigkeit bekämpft Das Glück
iſt mir ja nicht genommen da ich Rudolfs Treue gewiß bin
Es bleiben uns noch viele Jahre des wonnigſten Vereins Jch
werde mich jetzt doppelt eifrig anf meine hohen Pflichten vor
bereiten Siehſt Du Trudchen nun bin ich ſchon wieder ge
faßt und getröſtet
laſſen

c cDie heutige Nummer umfaßt S Seiten ſein keinem Falle eintreten ob ſür den Klerikalen iſt ſehr fraglich e e eder Etat nebſt Denkſchrift erſt nach Neujahr zur Vorlage der
Reichsetat dürfte jedoch ſchon unmittelbar nach dem Zuſammentritt
des Reichstags vorgelegt werden Jn den Genuß der Gehalts
aufbeſſerung treten die Reichs ſowie die Staatsbeamten vom
1 April 1897 ab die Vertheilung der hierfür im Etat bewilligten
Mittel erfolgt dann auf Grund der Denkſchrift

Zu der Frage der Gehaltserhöhung der Offiziere wird
dem Hannov Kur geſchrieben Die Angabe daß die Steigerung
mit dem Premierlieutenant beginnen dieſer auf 1800 Mk Gehalt
alſo bei der Jnfanterie 60 Mk mehr monatlich kommen ſoll iſt
jetzt auch von anderer Seite beſtätigt worden Ans der weiteren
Mittheilung daß der Hauptmann 3600 Mk beziehen werde ergiebt
ſich daß nur eine Hauptmannsklaſſe beſtehen ſoll die bei der Jn
fanterie daſſelbe wie die 1 Klaſſe bisher bei Kavallerie Miniſterium
1 Garderegiment z Artillerie Jngenieuren Eiſenbahntruppen
Train aber 300 Mk weniger als deren 1 Klaſſe bisher erhalten
würde Für den Major ſind 6000 Mk Gehalt jährlich bei der
Infanterie alſo 600 Mk mehr jährlich bei den übrigen Waffen
300 Mk mehr jährlich in Ausſicht genommen Der Sprung vom
Hauptmann zum Major iſt alſo ſehr bedeutend er beträgt 2400
der vom Premierlieutenant zum Hauptmann bedeutet einfach eine
Verdoppelung des Gehalts

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 November Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute Vormittag kurz nach 8 Uhr mittelſt Sonderzuges auf der
Wildparkſtation eingetroffen und hat ſich ſogleich nach dem Neuen
Palais begeben

Die Kaiſerin hat dem Magiſtrat von Berlin folgendes
Dankſchreiben zugehen laſſen Mit herzlichem Danke habe ich
die Glückwünſche des Magiſtrats zu meinem Geburtstage für mich
und die Meinen empfangen Eine beſondere Freude hat es mir
bereitet daß der Magiſtrat bei dieſer Gelegenheit in dankbarer
und freundlich anerkennender Weiſe der Arbeiten gedenkt welche
ſich unter Gottes Hilfe auch im vergangenen Jahre ſowohl auf
kirchlichem Gebiete als bei den zahlreichen Werken der Nächſten
liebe ſegenbringend entwickelt haben Wenngleich ich nach Kräften
und von Herzen dieſe für das Volkswohl wichtigen Aufgaben zu
fördern verſucht habe ſo bin ich mir doch bewußt daß die Erfolge
nicht erzielt worden wären ohne die treue Unterſtützung welche
mir ohne Unterſchied aus allen Kreiſen und Ständen von vielen
Bürgern der Stadt von den Frauen und Jungfrauen ſo wie auch
von Seiten des Magiſtrats in verſöhnlicher Liebesarbeit entgegen
gebracht worden ſind Jch ſpreche es deshalb gern aus daß es
meine freudige und zuverſichtliche Hoffnung iſt daß der Magiſtrat
und die Bürger Frauen und Jungfrauen Berlins auch fernerhin
meine Wünſche und Beſtrebungen unterſtützen und zu Opfern ſtets
bereit ſein werden namentlich da wo es gilt dem Volke die
Religion zu erhalten und wo es gilt das Chriſtenthum durch
Nächſtenliebe Duldung und Verſöhnung zu bethätigen Neues
Palais 30 Oktober 1896 gez Auguſte Viktoria I R

Die Bismarck ſchen Hamburger Nachrichten
bringen abermals einen längeren Artikel der über Verrohung des
Tones in der Preſſe über die offiziöſe Demokratie und über

wollte die Schweſter beruhigen doch dieſe ließ ſich nicht
täuſchen

Sei aufrichtig gegen mich bat ſie leiſe Die Liebe hat
mein Herz noch nicht aus ſeinem friedlichen Schlummer geweckt
Jene Welt von leidvergeſſener Seligkeit ſüßer Hingebung und
glühender Sehnſucht in welcher Du lebſt iſt mir noch etwas
Unbegriffenes Räthſelhaftes aber ich ahne dennoch daß Dir
heute ein ſchweres Leid zugefügt wurde an welchem ich meinen
Antheil fordere wir wollen es gemeinſchaftlich tragen

Annas Lippen berührten warm und innig ihre Stirne
Eine Stunde ungefähr weilten die Mädchen ſich umſchlungen
haltend in traulichem Geſpräche unter nickenden flüſtern
den Zweigen dann ſchritten ſie langſam und zögernd ihrer
Wohnung zu

Es war faſt Mittagszeit als ſie in das Gärtchen traten
wo der Kanzleirath aus einer langen Pfeife rauchend in der
Laube ſaß Die Räthin hatte heute ſelbſt den Tiſch gedeckt
und ging ihren Töchtern nun ſcherzhaft drohend entgegen Jn
ihr verkörperte ſich das Bild einer echten ruhigen Hausfrau
Das friſche runde gutmüthige Geſicht unter der weißen Haube
das blonde einfach geſcheitelte Haar die vollen Formen das
graue Kleid die große Schürze alles machte den Eindruck der
Behaglichkeit

Der alte Herr ſtellte ſeine Pfeife weg und rief
Jhr ſeid lange geblieben Kinder Habt wohl guten

Appetit mitgebracht Nun raſch zu Tiſche Dann will ich
noch ein Stündchen ſchlafen und hierauf nach der L ſtraße
gehen Es iſt ein weiter Weg und ich bin etwas bequem ge
worden in der letzten Zeit Habt Jhr mich angemeldet
Welch ſeltſame Komödie ſich doch der Mann vorſpielt Zinſen

en rückzahlung zu einer beſtimmten Friſt und doch hat er aufWie thöricht mich ſo niederbeugen zu der weiten Welt keine andern Angehörigen mehr als die Kinder
ſeiner Schweſter Angenehm iſt mir der Gang gerade nicht

Sie lachte Es war ihr nicht danach zu Sinne aber ſie aber aufſchieben will ich ihn auch nicht länger Alſo flinkl
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Seite 2 Dienstagmanche andere Dinge handelt Der Schluß des Artikels lautet
Die ſchwerwiegendſte von unſeren Veröffentlichungen wenn ſich

dieſelben wie es ſcheint als begründet erweiſen liegt nicht in der
ſehr geſchickten und verſtändigen Herſtellung einer verſtärkten
Friedensgarantie ſondern in der Angabe daß auf die Beibehaltung
derſelben nach 1890 von unſerer Seite verzichtet worden ſei Wenn
dieſe Thatſache nicht entſchiedener als bisher in Abrede geſtellt
wird ſo wird ſich der Forſchertrieb in der Preſſe und eventuell
im Reichstage doch wohl mehr auf die Gründe dieſer Ablehnung
als auf die Motive der Herſtellung und der öffentlichen Beſprechung
des behaupteten ruſſiſchen Abkommens richten Dieſes Abkommen
muß wenn wir recht unterrichtet ſind von allen drei deutſchen
Kaiſern gebilligt worden ſein bis 1890 Für ſeinen Abbruch
wenn er bis 1890 beſtanden hat wäre die Frage von Jntereſſe
wann England Kenntniß von der Exiſtenz deſſelben erhalten
hat Dieſe neueſte Auslaſſung des Hamburger Blattes wird in
dem größten Theile der Preſſe als Denunziation gegen den GrafenCaprivi und als verſteckter Angriff anf den Kaiſer bezeichnet

Uebrigens nehmen die meiſten Blätter nur kurz Notiz von dieſer
neueſten Kundgebung über die vorausſichtlich ſehr ſchnell zur
Tagesordnung übergegangen werden wird Die Frankfurter
bemerkt zu dem Artikel Nach einem vernünftigen und patriotiſchen
Zweck der ganzen Enthüllungskampagne ſucht man auch in dieſem
langen Artikel vergeblich denn ſelbſt wenn die Mahnung zum
Anſchluß an Rußland und zum Abrücken von England ſachlich be
rechtigt wäre ſo iſt doch unmöglich einzuſehen wie ſie durch der
artige Kundgebungen erreicht werden ſoll die den gegenwärtigen
verantwortlichen Leitern der Politik rückſichtslos das Konzept
korrigiren Die Behauptung daß das Aſſekuranzabkommen den
Dreibundmächten mitgetheilt worden ſei verdient bis auf Weiteres
keinen Glauben Die Erklärungen im Reichsanzeiger wären
damit auch nicht vereinbar

Die Unterſuchung in Sachen Dr Peters iſt ſo
weit gefördert daß die Eröffnung des Disziplinarverfahrensin abſehbarer Zeit zu erwarten ſei

Zum Fall Friedrich Schröder ſchreibt die Poſt
die Meldung daß neue Erhebungen auch in Berlin gemacht werden
ſollen ſei nicht richtig Auf Veranlaſſung des Vertheidigers ſind
bereits Ausſagen von Weißen die mit Schröder in Lewa geweſen
ſind zu Protokoll genommen und nach Dar es Salaam gebracht
worden

Ueber die ſpätere Verwendung des Majors von
tWißmann im deutſchen Kolonialamt beſtehen nach Mittheilung
der Berl Neueſt Nachr ganz beſtimmte Pläne wenn auch Herr
von Wißmann zur Dispoſition geſtellt ſei Man hoffe daß der
ſelbe der Kölonialverwaltung attachirt werde ſodaß man ſtets ſeinen
Rath einholen könne

Der Militär Etat für das Etatsjahr 1897/98 wird
vorausſichtlich keine beſonderen Ueberraſchungen bieten Die weſent
lichſte Mehrforderung iſt die bereits bekannte laut Geſetz vom
Mai d J bezüglich Zuſammenlegung der vierten Bataillone
der Jnfanterie Regimenter Es werden danach am 1 April 1897
errichtet 16 Brigade Stäbe 33 Regimenter 66 Bataillone für
Preußen 1 Brigade Stab 3 Regimenter 6 Bataillone für Sachſen
2 Regimenter 4 Bataillone für Württemberg 1 Brigade Stab
4 Regimenter 10 Bataillone für Baiern An Formationen
werden erwartet Die Aufſtellung von 2 neuen Beſpannungs
Abtheilungen der Fuß Artillerie und von 2 neuen Meldereiter
Detachements

Die Reſolution des allgemeinen preußiſchen
Städtetags welche die Aufhebung der Privilegien der Beamten

eiſtlichen und Lehrer in der Kommunalbeſteuerung fordert
iſt jetzt dem Herrenhauſe ſowie dem Hauſe der Abgeordneten mit
der Bitte zugegangen ſie baldmöglichſt insbeſondere bei Gelegenheitder bevorſte enden Aufbeſſerung der Staatsbeamtengehälter zu be

rückſichtigen

S des ruſſiſchen Aſſekuranzvertragsverlautet die Regierung wolle im Falle einer Anfrage im Reichs
z jede Antwort betreffs Nicht Erneuerung des Vertrags ab
ſehnen

Leipzig 8 November Jm Landesverrathsprozeß
Fabian und Genoſſen Thorn wurde das Verfahren auf Beſchluß
des 1 Strafſenats des Reichsgerichts eingeſtellt

Dortmund 7 November Die Tremonia meldet Geſtern
Abend gegen 10 Uhr wurde im benachbarten Sodingen am
Hauſe eines Kolonialwaarenhändlers ein Dynamit Verbrechen
oerübt Der Sprengſtoff wurde durch ein Kellerloch geworfen
und explodirte Das Haus wurde ſtark beſchädigt die im Laden
befindlichen Waaren zum großen Theil vernichtet Menſchen ſind
nicht zu Schaden gekommen

Schweiz
Bern 8 November Nin früher Geſandter von Uruguay

bei der Schweiz dem der Bundesrath bekanntlich ſeine Päſſe zu
ſtellen ließ hat den Bundesrath Frey gefordert er ſchrieb an

Greift mit an und helft der Mutter Was ſteht Jhr denn beide
ſo ſtumm und verlegen da

Du brauchſt nicht zu Onkel Alfeld zu gehen lieber Vater
ſagte Anna beklommen Er hat ſein Verſprechen wieder
zurückgenommen

Jſt es möglich Zurückgenommen Warum Aus
welchem Grunde ſtammelte der Kanzleirath

Wir wiſſen es nicht erwiderte Gertrud um deren rothe
Lippen bereits wieder verhaltenes Weinen zuckte Er weigert
ſich ganz entſchieden in Unterhandlungen zu treten und lehnt
Deinen Beſuch ab

Lehnt meinen Beſuch ab fuhr Olpen auf deſſen ſonſt
ſo freundliches Geſicht der Zorn dunkelroth färbte Da will
t denn ſofort an ihn ſchreiben und mir ein Erklärung aus
itten

Nur keine Aufregung beruhigte ſeine Gattin Ein im
gereizten Tone abgefaßter Brief würde die Sache noch ſchlimmer
machen Hier iſt mündliche Ausſprache am Platz Es muß
ſich wohl um ein Mißverſtändniß handeln Dietrich war ver
muthlich in ſeiner mürriſchen Laune und die Kinder ließen ſich
erſchrecken und einſchüchtern Doch das ſchadet nicht Jch bin
auch noch da um ein treffendes Wort zu rechter Zeit zu
ſprechen Laſſe die Suppe nicht kalt werden Berthold ich
werde ſchon alles wieder in Ordnung bringen

Du willſt zu Deinem Bruder gehen fragte er
Natürlich Wer ſollte ihm den Kopf zurechtſetzen wenn

ich es nicht thäte Auf mich hat er bisher immer noch
gehört

Jch fürchte Du wirſt nicht vorgelaſſen ſagte Anna in
Erinnerung der durchlebten Scene traurig den Kopf ſenkend

Das wäre rief Frau Olpen entrüſtet Da mache Dir
nur keine Sorge Jch werde mir ſchon Eintritt zu verſchaffen

Ein gegebenes Wort kann nicht ſo ohne Weiteres zu
rückgezogen werden Er iſt doch ein Mann und keine Wetter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Frey er werde ihm nächſtens zwei in Europa wohnende Lands
leute als Kartellträgea ſenden

Frankreich
Paris 8 Mvember Die Handelsvertrags Verhandlungen

zwiſchen Frankreich und Deutſchland betreffend Tunis ſind
zum Abſchluß gediehen Das Abkommen wird dieſer Tage untereichnet werden Damit hört das Regime des General golltarifs
r die deutſche Einfuhr in Tunis auf welcher Tarif freilich von

der franzöſiſchen Regierung niemals mit voller Strenge auf deutſche
Waaren angewendet worden iſt Den franzöſiſchen Deputirten
wurde eine von dem hieſigen Schriftſteller Lazare verfaßte Ein
Juſtizirrthum betitelte Schrift zugeſendet in welcher der Verfaſſerden Nachweis zu führen ſucht daß der frühere Hauptmann Dreyfuß

unſchuldig verurtheilt wurde
Afrika

Maſſauah 8 November Viele Häuptlinge der Tigrinerſowie mehrere Prieſter begeben ſich in dieſen Tagen auf Berufung

Meneliks nach Schoa Auch Ras Mangaſcha ſoll abgereiſt ſein
Amerika

Newyork 8 November Während der letzten vier Monate
überwogen die Zurückziehungen aus elf Newyorker Sparbanken die
NeuEinlagen um 12 Millionen Dollars Dieſer Zuſtand hat ſich
nun gänzlich geändert Seit Dienstag herrſcht im ganzen Lande
eine erneute Thätigkeit Fabriken mit einer Geſammt Arbeiterſchaft
d 100 000 Mann haben ſeit der Wahl ihre Betriebe wieder er
öffnet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Originagk Vokal Berichte iſtenur mit Quellimangade geſtatter

Halle 9 November
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 10 November ds Js Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſions Zimmer
Tagesordnung

Bewilligung der Mittel zu baulichen Umänderungsarbeiten in den
Gebäuden der Aſſeſſor Müller Stiftung
wae zur Verbeſſerung der Akuſtik im Stadtverordnetenſitzungs

aale
Feſtſetzung der Rechnung über den Neubau des Kinderaſyls
Mittelbewilligung zur Verlegung der Waſſerleitung in den Gebäuden
der Geſchwiſter RöſerStiftung
Desgl zur Ausführung verſchiedener baulicher Aenderungen auf
dem Grundſtück dieſer Stiftung
Desgl zur Erneuerung der Blitzableiier an den fünf Marktthümen
Genehmigung eines Abkommens mit der Pfännerſchaft betr des
von deren Grundſtück zur Regulirung der Mansfelderſtraße be
nöthigten Terrains und Mittelbewilligung hierzu

8 Antrag auf unentgeltliche Uebereignung eines Theiles des durch
n nan Geiſtſtraße Nr 48 in Anſpruch genommenen Straßen

landes
9 Bericht der Subkommiſſion über die Erhebung von Beiträgen zu

den Koſten der Verbindungsſtraße zwiſchen Paradeplatz und Robert
Franzſtraße
Prüfung und Entlaſtung der Rechnung bezüglich des Neubaues
der Feuerwehr Hauptwache

11 Prüfung und Entlaſtung der Rechnung bezüglich des Neubaues der
Amtswohnungen für die Direktoren des Gymnaſiums und der
Ober Realſchule

12 Desgl der Rechnung betreffend den Neuban des Siechenhauſes

10

Kaiſer Wilhelm Denkmal Der geſchäftsführende Ausſchuß
hatte am Sonnabend unter ar des Herrn Oberbürgermeiſter Staude
eine Sitzung in welcher einige Entwürfe ausgeſtellt waren die unauf
gefordert von Künſtlern eingeſandt waren die ſich um die Ausführung des
Denkmals bewerben Der Schatzmeiſter Herr Kommerzienrath Bethcke
erſtattete Bericht über das Ergebniß der Sammlungen Danach ſind bis
her 110315,94 Mk gezeichnet wovon bereits 39 115,33 Mk baar ein
gezahlt ſind Der Ausſchuß hält es für angebracht daß nunmehr die
gezeichneten Beiträge bald eingezahlt werden und beſchloß deshalb an die
einzelnen Sammler das Erſuchen zu richten die auf ihren Sammelbogen gezeich
neten noch rückſtändigen Beiträge einzuziehen Sodann wurde in Berathung
der Frage eingetreten auf welchem Pſatz das Denkmal errichtet werden
ſoll Herr Stadtbaurath Genzmer hielt einen Vortrag in welchem er
ein ausführliches Gutachten des Herrn Profeſſor Bruno Schmitz zur
Kenntniß des Ausſchuſſes brachte in welchem ſich der namhafte Künſtler
dahin ausſpricht daß von ſämmtlichen Plätzen in unſerer Stadt ſich keiner
beſſer zur Aufſtellung des Denkmals eignet wie der ſogenannte Kugelfang
in der Poſtſtraße Allerdings ſchlägt der Künſtler einige entſprechende Um
geſtaltungen des Platzes vor Der Ausſchuß wählte hierauf einſtimmig
den Kugelfang als Denkmalsplatz und beſchloß die ſtädtiſchen Behörden
um Hergabe des Platzes anzugehen Wegen Beſchaffung von Entwürfen
und Koſtenanſchlägen für das Denkmal wurde ein Unterausſchuß beſtehend
aus den Herren Oberbürgermeiſter Staude Stadtrath Elze Kom
merzienrath Bethcke Stadtbaurath Genzmer Profeſſor RobertEiſenbahn Präſident Seydel und Rentner Otto eingeſetzt Dieſer Aus
ſchuß ſoll ſich mit Herrn Profeſſor Schmitz wegen Bearbeitung eines
architektoniſchen Entwurfs ſowie Aufſtellung eines Koſtenüberſchlags ins
Einvernehmen ſetzen und von dieſem auch Vorſchläge wegen der Wahl

ſteht Und nun den Kopf oben Mädchen mit Grämen und
Zaghaftigkeit erreicht man nichts

Trotz der ermuthigenden Worte der Frau Olpen blieb die
Stimmung während des Mittagseſſens gedrückt die Speiſen
wurden faſt unberührt wieder abgetragen man erhob ſich
früher als ſonſt vom Tiſche Mit ſichtlicher Haſt erledigte die
Räthin noch mehrere häusliche Angelegenheiten gab ihren
Töchtern und der Magd verſchiedene Verhaltungsbefehle für
den Fall daß ſie länger ausbleiben würde und verließ dann
mit entſchloſſener Miene das Haus Von unbeſchreiblicher Un
geduld getrieben ſchritt ſie rüſtig vorwärts als aber endlich
das finſtere Gebäude in der L ſtraße erreicht war konnte
ſie einer peinlichen beklemmenden Empfindung nicht wehren
Frau Olpen beſaß jedoch zu geſunde Nerven um ſich von
augenblicklichen Gemüthserregungen beeinfluſſen zu laſſen Sie
ſchüttelte dieſe Bangigkeit tapfer ab und zog die Klingel ſo
energiſch daß ein ſchriller Klang das alte Dienerpaar aus
ſeiner behaglichen Ruhe aufſchreckte

Bernhard erſchien und geleitete die Schweſter ſeines Herrn
achtungsvoll nach dem erſten Stockwerk Auf den oberſten
Stufen der Treppe trat ihr Natalie entgegen verneigte ſich mit
beſcheidener Miene

Fortſetzung folgt

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 10 November 1896

Bei Weſtwind vorwiegend trübes wärmeres Wetter mit
etwas Regen

Waſſſerſtände Am 8 November Weißenfels Oberp 2,40
9 November Halle unterhalb 1,89 Trotha 1,92 8 November
Bernburg 1,32 Calbe Unterpegel 0,80 Oberp 1,58

fahne die heute nach dieſer und morgen nach jener Richtung Dresden 1,22 Magdeburg 1,29

10 November

hat die Entwürfe für eine große Anzahl hervorragender Kunſtwerke geltefer

Denkmal an der Porta Westfalica geliefert und iſt gegenwärtig mitAusarbeitung von Entwürfen für weitere bedeutende Werke eſchäfti

Bereits als junger Mann erhielt er bei dem internationalen r
ausſchreiben zur baſſung von Entwürfen für das italieniſche National
denkmal Vietor Emanuels den erſten Preis zuerkannt Seitdem hat er
den Schwerpunkt ſeines künſtleriſchen Schaffens auf die archttektoniſche
Bearbeitung großer Denkmale gelegt Er iſt auch als der Erbauer des
Ausſtellungspalaſtes in Berlin bekannt geworden Da in der Sitzung am
Sonnabend an der beſchlußfähigen Mitgliederzahl des eſchäſtsführenden
Ausſchuſſes drei fehlten ſo ſoll Dienstag 17 November eine weitere
Sitzung abgehalten werden welche ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitgueder beſchlußfähig iſt Es iſt mit Sicherheit z erwarten
daß in dieſer Sitzung lediglich die vorgeſtrigen Beſchlüſſe endgültig beſtätigt

werden
Auszeichnung Wie der Reichsanzeiger meldet iſt die Er

laubniß zur Anlegung der ihm verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien und
war des Ritterkreuzes mit den Löwen des Ordens der Königl württem
ergiſchen Krone dem OberBergrath von Hetten zu Halle ertheilt

worden
Perſonalveränderungen Verſetzt ſind der Ober Poſtkaſſen

kaſſirer Oemiſch von Halle nach Stettin der Ober Poſtkaſſenbuchhalter
Briehm von Dortmund nach Halle die Poſtſekretäre Gengelbach von
u nach Sangerhauſen Gerdes von Halle nach Hamburg der Ober

elegraphenaſſiſtent Haake von Hagen nach Halle Ernannt iſt der
Poſtkaſſirer Hoynck in Halle zum Kaiſerlichen Poſtinſpektor Der Tele
graphenHülſsmechaniker Neun in Halle iſt als Telegraphenmechaniker
etatsmäßig angeſtellt worden Der Ober Telegraphenſekretär Schulz und
der Poſtſetretär Amann in Halle ſind geſtorben Der HauptSteuer
amtsaſſiſtent Mücke in Magdeburg iſt in gleicher Eigenſchaft nach Halle
verſetztStadttheater Zur Feier von Schiller s Geburtstag findet morgen

Dienstag eine Aufführung von des Dichters Schauſpiel Wi helm Tell
ſtatt welche von Herrn Direktor Rahn neu inſzenirt und vorzüglich vor
bereitet wurde ſo daß man einen genußreichen Theaterabend erwarten darf
Am Mittwoch wird die am Sonntag mit großem Beifall aufgeführte große
romantiſche Oper von Meyerbeer Robert der Teufel wiederholt

ThaliaTheater Das letzte Gaſtſpiel von dem Ausſtattungsſtücke
Die Reiſe um die Erde in 80 Tagen findet am morgigen Dienstag und

zwar um auch dem großen Publikum den Beſuch der orſtellung zu ermöglichen zu kleinen Preiſen ſtatt Der Beginn iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt

Am Mittwoch geht neu einſtudirt Wildenbruchs Haubenlerche in Scene
am Donnerstag erfolgt die 4 Wiederholung des hier mit ſo großem
Beifall aufgenommenen Luſtſpiels Cireusleute Die Preiſe der Plätze
ſind wieder die gewöhnlichen der Beginn der Vorſtellungen iſt Wochen

tags 8 Sonntags 7 Uhr
Jm Walhallatheater führt Herr Henry de Vry von heute

Montag an in ſeiner herrlichen Bilder Serie das berühmte Bild von
E Neide Die Lebensmüden vor welches in ſeiner erſchütternden
Lebenswahrheit von ergreifendſter Wirkung iſt und eine höchſt intereſſante
Bereicherung dieſer wahrhaft ſchönen Lebenden Gallerie bildetv harmoniſches Concert Das in ſeinem erſten hieſigen
Concert ſo erfolgreich geweſene Winderſtein Orcheſter aus Leipzig
veranſtaltet am nächſten Donnerstag in den Kaiſerſälen das zweite phil
harmoniſche Concert mit dem Hauptwerk Symphonie Nr 2

dur von Brahms Als Soliſt tritt der Geigerkönig Willy Bur
meſter auf von dem die Kreuzztg u A ſagt Ein ſolcher Geiger
wie Willy Burmeſter iſt ſeit Menſchengedenken nicht dageweſen Auch
die geſammte übrige Berliner Kritik rühmt dem Künſtler nach er ſei ein
Techniker mit dem ſelbſt Saraſate nicht Schritt halten kann und der alle
lebenden Geiger weit hinter ſich laſſe Hiernach ſteht gewiß ein hoch
intereſſanter Concertabend bevor

Circus Vor einiger Zeit theilten wir mit daß auf dem ſogen
Kirchenacker an der Reilſtraße in Giebichenſtein von den Herren Blumen
feld Goldkette ein Cireus erbaut wird Die polizeiliche Genehmigung
zur Aufführung des Baues war von der zuſtändigen Polizeibehörde in
Giebichenſtein ertheilt Nun iſt der ſogen Kirchenacker Eigenthum der
Stadt Halle der hieſige Magiſtrat iſt aber obwohl in dem Vertrage mit
dem Pächter Herrn Gutezeit ausdrücklich vorgeſchrieben iſt daß After
pachtungen nur mit Genehmigung des Magiſtrats zuläſſig ſind nicht be
fragt worden Dex Magiſtrat hat nun ſobald er von der beabſichtigten
Erbauung des Cireusgebäudes Kenntniß erhielt aus gewichtigen Gründen
von ſeinem Rechte Gebrauch gemacht und hat nach eingehenden Erwägungen
die ſofortige Beſeitigung des bereits ausgeſührten ues verlangt ie
Halleſche Einwohnerſchaft wird alſo in dieſem Winter auf Cireus
vorſtellungen verzichten müſſen Daſür wird aber im April nächſten
Jahres ein bedeutender und ſehr leiſtungsfähiger Circus auf dem Roßplatze
errichtet Die polizeiliche Erlaubniß hierzu iſt bereits ertheilt und auch
ſchon ein Vertrag zwiſchen dem Magiſtrat und Cireusbeſitzer r

F Fabrikarbeiterinnen Perſammlung Für geſtern Nachmittag
war nach dem Concerthauſe eine große öffentliche Verſammlung der
Fabrikarbeiterinnen ausgeſchrieben die indeß nur eines mäßigen Zuſpruchs
ſich zu erfreuen hatte Der vom gothaer Parteitage der Sozialdemokratie
ausgegebenen Looſung gemäß die Frauen ſoviel als möglich in die
gewerkſchaftliche und politiſche Organiſation hineinzuziehen hielt Fräulein
Baader aus Berlin einen Vortrag über die Ausbeutung der
Arbeiterinnen und den Arbeiterinnenſchutz Sie ging von
der Thatſache aus daß die Zahl der induſtriellen Arbeiterinnen innerhalb
13 Jahren im Deutſchen Reiche um mehr als eine Million zugenommen
hat was zum Theil ſeinen Grund in den zur Erhaltung der Familie un
zureichenden Löhnen der Männer zum Theil in der veränderten Arbeits
weiſe habe Die Frauenarbeit ſtehe mit Unrecht niedriger im Werthe als
die Männerarbeit da die Frauen mindeſtens daſſelbe wie die Männer
leiſten Allerdings kehre ſich zuweilen wie in der Zuckerinduſtrie das
Verhältniß um wenn dem Unternehmer die Beſchäftigung von Frauen
vortheilhafter erſcheine Der elfſtündige Maximalarbeitstag für erwachſene
Arbeiterinnen und der zehnſtündige für die jugendlichen dünkt der Vor
tragenden zu ausgedehnt und die Geſundheit ſchädigend der Wochenlohn
von 6 bis 8 Mk zu gering und zur Beſtreitung der nothwendigen Be
dürfniſſe unzureichend Jn beredten Worten ſchilderte ſie die Nachtheile
einer zu langen Arbeitszeit Aufgabe der Partei ſei es die Arbeiterinnen
aus ihrem Stumpfſinn zu wecken und ſie zum Bewußtſein ihrer gedrückten
Lage zu bringen Sie empfiehlt daher den Genoſſen auch an hieſigem
Orte unter Beachtung der geſetzlichen Beſtimmungen die Fabrikarbeiterinnen
und die Frauen überhaupt möglichſt an der gewerkſchaftlichen und politiſchen
Aktion zu betheiligen ſie ihrer Vereinzelung zu entreißen und zuſammen
zuſchließen Wo es nicht thunlich ſei ſie in die gewerkſchaftliche Organiſation
der Arbeiter zu ziehen ſei ein eigenes Vorgehen zu empfehlen um die
gewiſſenhafte Ausführung der re terichur e önng zu prüfen und Ver
beſſerungen durch die Geſetzgebung zu erreichen ednerin führt hierbei
als Beiſpiel die 500 Arbeiterinnen der hieſigen Spinnereien an Sie ver
theidigt die Forderung weiblicher Fabrikinſpektoren indem ſie auf das
engliſche Beiſpiel verweiſt Daß eine Frau für eine derartige Stellung
nicht tauge ſei nur ein Vorwand denn nach engliſchen Erfahrungen
komme man mit den Kenntniſſen die dem erfolgreichen Beſuche der oberſten
Volksſchulklaſſe entſprechen völlig aus Jm Uebrigen ſpricht ſie mit An
erkennung von unſern Gewerbeinſpektoren deren es nur zu wenig gebe
und die zu ſehr mit Nebenarbeiten überhäuft ſeien Weiter tritt ſie noch
für die achtſtündige Arbeitszeit und erhöhten Schutz der Wöchnerinnen
und jugendlichen Arbeiterinnen ein Jn der Beſprechung die den ein
ſtündigen Ausführungen folgte wurden namentlich die Mängel der Unfall
verſicherung ferner die den Arbeiterinnen mangelnden hauswirthſchaftlichen
Kenntniſſe und die ſchwebenden Boykotte geſtreift Frl Baader erwiderte
daß die Partei daran denke in den zu errichtenden weiblichen Fortbildungs
ſchulen auch die techniſchen Kenntniſſe ſoweit als nöthig zu berückſichtigen
Jn der angenommenen Reſolution ſprach die Verſammlung ihr Ein
verſtändniß mit den Beſtrebungen der Rednerin aus Den Vorſitz in
dieſer Verſammlung hatte Frau Grothe übernommen

Sozialdemokratiſche Verſammlung Jm Prinz Karl fand
geſtern Nachmittag eine recht gut beſuchte Verſammlung ſtatt in welcher
ſich der unlängſt aus der Strafhäft entlaſſene Reichstagsabgeordnete Herr
Kunert feinen Wählern vorſtellte Das Hauptthema feines Vortrages
bildete die bevorſtehende Reichstagsſeſſion unter deren Aufgaben Redner
die Militär ſtrafprozeßreform beſonders eingehend behandelte und
meinte wenn die Reform nicht zur Einführung gelangte ſo könne es uns
vielleicht noch einmal gehen wie ſ Z bei Jena und Auerſtedt Redner
empfahl die Einſetzung internationaler Schiedsgerichte und die nin rung
des Milizſyſtems Nach dem Vortrage wurde noch der Mehl und der
Bierboykott zur Sprache gebracht und mehrfach darüber geklagt dadie Hausfrauen nicht daran kehrten ch geklagt daß ſich

Kr 2658
eines ausführenden Bildhauers entgegennehmen Herr Profeſſor Schmih t

u a hat er die Entwürfe für das Kaiſerdenkmal auf dem Kyffhäuſer
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Nr 265 Dienstag Seuerar Auzeiger fur Hallr aud den Saaltress 160 November
Vegirtoverein des Vereins demſcher

enieure Anna Spindler Dorotheenſtraße 18 und Ludwigſtraße 22 Der Polizei vAuf der Tagesordnung der morgen Dienstag Abend in Stadt Hamburg eant Hermann Ehlinger 38 Minna Schmid F Halle a/S und ihr Handel und Börse
ſtattfindenden ordentlichen Sißung ſteht auch der Bericht des Herrn 22 a /E Der Maler Chriſtian Hocher und Klara Moeſcher Berlin und
Maſchineninſpektor Gutwaſſer über die Hauptverſammlung in Stuttgart alle a/S Der Gaſtwirthsgehilfe Ludwig Brüninghaus und Luiſe Standop Dann Abcti

Der RNaturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen Berlin und Halle a/S Berliner Börse
hält ſeinen erſten öffentlichen e Prof Dr Semon Jena nächſten Eheſchlieſzungen vom P en e a kreslauer K BankDonnerstag in Stadt Hamburg ab Alles Nähere finden unſere Leſer 7 November Der Dienſtknecht Hermann Ebert und Wilhelmine Beeck äo Woechs Bank 105
im Inſeratentheil mann Gröbers und Weingärten 26 Der Maſchiniſt Georg Gentſch und 7 November 1896 Darmstädter 154 ob

Der Gartenbau Verein hält am morgigen Dienstag Abend im Anna Marr Schmiedſtraße 33 Der Bureau Vorſteher Guſtav Benner Dentsche Bank 10 192 25b
Rathskeller ſeine Monats Verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſteht und Anna Lichtenfeld Fugſranrgt 21 und Geiſtſtraße 54 Der Eiſen S anknoten 7
ein Vortrag des Herrn Dirigent Müller Diemitz über Düngerverſuche an ſ dreher Paul Stohr und Anna rig Schloſſerſtraße 16 und Gr Stein Dresdener Bank 8 157 75br
Obſtbäumen r 18 vo Bür eiten Pit b arg u 3 G n gegn r ar Kreditanstalt 11 n esweida un u i ichhorn un ari nadsiaene Noten Makl 7 108 ,75Lehrerverein Halle Umgegend In der zweiten diesjährigen Erfurt Gr n und Keiereapeite Der wir Paul Pohl ftalienis ans 7560 b leininger Uypoineic 6 128008

rär im Markgrafen hierſelbſt ſprach zunächſt Herr Lehrer und Bertha Schulz Rathhausſtraße 3 und Sophienſtraße 42 Der Hand t rrgichiche 100 1722332 Mitteidentegh Kredithb 104er über Liebe zur Wa rheit Hieran ſchloß ſi r Knasische 100 R 217,40b2 Fationalb für Deuntsehl s 1405 h H ſchloß ſich der Vortrag des arbeiter Edmund Götze und Elsbeth Mann Brunnengaſſe 2 Der Sohwelzer 100 F 80,85b2 Ooesterreien Kredit 11 230
Lehrers Rumpf über Die Ermittelung der Unterrichtsergebniſſe Lokomotivheizer Richard Feigenſpan und Marie Schröter Holzplatz 1 und Preuſe hoden Kredit 7 l

n wurde auf den 5 December angeſetzt Jn gabe rate 4 Der Schneider Ferdinand Werlich und Margarethe Krüger Deutsche Fonds und Staatspapiere n do vt Bod Kr 9 170

e h e wenn ici 158Je im ehrer Kruſekopf über das Thema ſprechen Overberg und J Zerbſt und Krukenbergſtraße 12 Geboren Dentaehe Rol T rn u a en 5 a

e ächsische Bank 124Stenographie Am Mittwoch d Mts eröffnet der hieſige do do 2560B Sehnaatff haus Bank V 7 143Rollerſche Stenographenverein einen neuen Unterrichtsturſus im Re Gerin e naſeſttahe ad e Maler Georg Schötee en S Vut Frgg es Cone Anleine Sehleaizeher Bank Ver 7 18320 r
rn m Markgrafen Wir verweiſen noch beſonders auf die Annonce Marienſtraße 8 Dem Schneider Wilhelm Werner eine T Eliſe Elſa tat Senulgeee r
n er Nummer Mühlgaſſe 4 Dem Konſervator Rudolf Tautz eine T Charlotte Minna a Seholdacheine S 100 Industrie und Bergwerks AkttenAus Künſtlerkreiſen Die Mitgiieder unſeres Stadttheaters Hildegard Leipzigerſtraße 28 Dem Vorarbeiter Wilhelm Stawitzke eine an t er 100 3001
räulein Triebel und die Herren Jahn und Baſil ſind vom nächſten T Ottilie Frieda Schmiedſtraße 35 Dem Schneider Wilhelm Kunze ein do äo s s 608 Allgem Rlektr Gesell ſ 11 33750b r

bſt ab für Zürich gewonnen err Baſil hat außerdem ab 1898 S Wilhelm Kurt Krauſenſtraße 19 Dem Fabrikarbeiter Albert Sipp Anglo Kont Gueno h 82,50bVertr it d i eine T Eliſabeth Bertha Martha Schülershof 1 Dem Handarbeiter auhaltor Kohlen t u2 obeinen Vertrag mit dem Hoftheater in Wiesbaden abgeſchloſſen Wilheim Juſt eine T Bertha Auguſte Alter Markt 19 em Braue Berliner Böhm Brauh 11 258 10bee Zum Liebesdrama Die Blutthat welche ſich bekanntlich in Georg Kreyſchmge ein S Welthbet Thorſtraße 35 Dem Kaufmann Ausländisehe Fonds o Fr Satz
der Nacht vom 6 zum 7 Oktober in der Berlinerſtraße zutrug wird Hermann Debitſch ein S Wauther Kurt Landwehrſtraße i1 Dem ſer rc vo A r lentrairege 3 er
nunmehr in nächſter Zeit ihren vorläufigen Abſchluß finden Der Mörder Maurer Joſeph Slany ein S Franz Friedrich Ludwigſtraße 23 Ghinesische Anleihe 5/ 10550b26 Bochumer Guneasetahl 7 162 75b26
ſeiner erſt 16 Jahre alten Geliebten Schreiber Hugo Sachſe 17 Jahre b Italieniscie Rente 5 57 606 Cröllwitzer Papier 18 333alt welcher ſich wie gemeldet ſelbſt lebensgeſährliche Schußverletzungen Geſtorben e v r wie n nhütto 5 les hbeibrachte iſt wider Erwarten durch kliniſche Pflege ſo weit hergeſtellt 7 November Des Handarbeiter Karl Trillhoſe T Marie 2 M Raffinerie n v r Portmung Ünion St Pr 0 40 50b
daß er in wenigen Tagen der Königl Staatsanwaitſchaft welche bereits ſtraße 2 Des Kaufmann Mar per Shera 7 b Böhmer do St Risenb Oblig 5 83 90b2 Eilenburger r 0 n
ſeine Vernehmung in der Klinik beſchloſſen hat zugeführt werden kann 8 J Seiſtſtraße 21 Des La ded St u er c get J Oesterr Gold Rento 4 104,20b nähere 168 90b2
Der jugendliche Frevler ſcheint ſich übrigens der Schwere des begangenen e d J r t v n e Glauzitger 2uerorfabrix 111 7022

d S O Silber Ke 101,70 2Verbrechens dem ein blühendes Meenſchenleben zum Opfer ſet ch Auntr Wittwe Friederike Stapf geb Welphal 78 J unt W Statt r h Greppiker Werko 99 756

einmal bewußt zu ſein Röm St Anl v 466,20b26 rn e en i e45 11e8 cEin vielverſprechendes Früchtchen ſcheint der Steinſetzerlehrling Kwun m 4 5 Heomburger Pocrettaure 5 135 9082
Karl Wieglepp zu ſein Derſelbe ſtach geſtern Vormittäg gegen 11 Uhr do do 1891 4 57 00b2 r r rden 13 Jahre alten Schultnaben Wily Kupper mit den Laſhenneſer Telegramme und letzte Hachrichten u e n e en e t e ans
in den linken Oberarm wodurch K eine erhebliche Verwundung erlitt t do cons Risenb Anl 4 103,106 Hibernis Shamrook 179 40b20Die Urſache der Rohheit kennzeichnet den Charakter des W Derſelbe Privattelegramme des Geueral Anzeiger o o Ser 4 108 600 er re
die ne W e Sidiſtrade a und v dierbe D Berlin 9 November 10 Uhr 32 Min Vorm Teles Sorhiaehe h a vrerrior A 0 44600
von Willy Kupper geſtört Hierdurch gerieth der Palron in ſolche Wuth d Anuläßli Ungar Goldrente 1000 4 103,70hz2 Kaliwerke Aschersleb 5 140 00Bdaß er von ſeinem Meſſer Gebrauch machte K mußte in die Klinik graui pr m nſeres Korreſpondenten Anläßlich der do a 500 4 103 soba ar e er r
übergeſthit warden während B ins Polizeigewahtſan wanderte Bismarck ſchen Enthüllungen hatte kürzlich die amtliche 4 e ne e en e teereg

Rohheit Geſtern Nachmittag gegen 28 Uhr warf der Arbeiter Weimariſche Zeitung ein ſonſt wenig bekanntes Blatt einen o äo e Laurshütte 8 159,50b26
Weidner Saalberg 7 wohnhaft den Arbeiter Max Keller mit dem Artik hor la h 47 rener ohne jede Veranlaſſung Streit anfing vor dem Grundſtücke Glauchaer Artikel gebracht welcher als gegen den Fürſten Bismarck gerichtet Cisonvann Stamm Aktion Borgran 133 o
ſtraße 79 auf das Trottoir und ſchlug denſelben mit der Fauſt ins Geſicht von einem großen Theile der Preſſe nachgedruckt wurde Der de n
K erlitt außer einigen Kratzwunden am Halſe eine ſtarke Hautabſchürfun i j ür Dortmund Gronau E 57 167,50020 O Schles Kisenb Bed 70p2am rechten Eieeben di von einem Suhtun heiptrühren en Da Großherzog von Weimar iſt nun dem Fürſten Bismarck ſehr e en r en z r
Arbeiter Jacob welcher die Rohheit mit angeſehen hatte verfolgte den j gewogen und vielleicht iſt von Amts wegen nachträglich bei der Meere e a be en do abgost 10 175 40 d
Weidner um deſſen Wohnung feſtzuſtellen Vor dem Grundſtücke Mittel Redaktion des genannten Blattes Etwas eingetroffen denn Letprouss Südbahn 9090br Pluto Berg erk S 184 75b26
wache 13 warf Weidner welcher die Abſicht des Jacob bemerkte letzteren daſſelbe bringt in ſeiner neueſten Nummer folgende Erk g el Uittelmeerbahn u a men 8
ebenfalls zu Boden und bearbeitete ihn mit den Fäuſten Hierdurch ent Meve ig g h r rung Wechsel Riebeck AMontanwerke 10/ 184,50bs
ſtand ein gewaltiger Menſchenauflauf Der Unhold wurde nach der Unſere Artikel zu dem eben behandelten Thema ſind vielfach in Rositzer Kohlen 164 008

er 5 4 vPolizeiwache gebracht der auswärtigen Preſſe unter ganz falſcher Annahme oder Voraus r et e r S eceehrateee
t Unfall Der Dachpappen Arbeiter Auguſt Strenz aus Halle hatte I London Latri 5 T 206062 äo t Pr 6 127,756am Sonnabend beim Ausbeſſern eines Daches in der Fabrik von Seifert j ſebung citirt es ſei daraufhin von uns ausdrücklich betont daß Paris n t ters tart er 2 i 25drs

der geren das rer ſc e S da dieſe Artikel weder im amtlichen Theil der Weim Ztg noch Se i 1708 Fr 3 Stoldereer Zink ob
appe mit einem eben erſt geſchliffenen eſſer in den linken erſchenke fiziöſer Bezeic ſchie ſowi ß die über Ital Plätze 100Lire 10 T 75/65b2 o do St Pr 7 1142,7052zu ſtechen Nach Anlegung eines Nothverbandes mußte Strenz weitere mit offiziöſer Dezeichamn er bienen ſowie daß dieſelben überhaupt Petersburg 1008R I 216 20b2 e An 5 12

Hilfe im Diakoniſſenhauſe ſuchen nicht aus amtlichen Kreiſen irgendwie inſpirirt worden ſind erivat Dizhont er Weinen v 807,05
u a m ehe in Tun r l o Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem BurcauDenen Weſſe Lehte nd Die Kit derſehte et Plön 9 November Heute früh um Se Uhr iſt der Hof CCCgeladenen Waffe Letztere entlud ſich dabei und die Kugel verletzte dem
H die linke Hand welcher in Folge deſſen ſich nach der Königl Klinit
begeben mußte woſelbſt die Wunde verbunden wurde

Schlägerei Der Zimmermann M gerieth geſtern Abend in einer
Gaſtwirthſchaft in der Hardenbergſtraße in eine Schlägerei Er erlitt eine
Stirnwunde welche in der Königl Klinik verbunden werden mußte

Ans der Umgebung
Naumburg 8 November Zuſammenſtoß Der Vormittags

9 Uhr 15 Min von Naumburg abfahrende Perſonenzug der Unſtrutbahn
ſtieß am Freitag in der Nähe von Balgſtädt mit zwei von Arbeitern auf
das Hauptgeleis geſchobenen beladenen Kieswagen zuſammen Beide
Laternen der Maſchine wurden eingeſtoßen ſowie der Pufferbollen verbogen

W Freyburg 8 November Verſchiedenes Anfangs December
feiert der Rauchklub ſein 25jähriges Beſtehen An der ſächſiſch
thüringiſchen Ausſtellung wird ſich auch die Sektkellerei von Kloß
Förſter betheiligen Sonntag den 15 November feiert hier der Guſtav
Adolf Zweigverein der Ephorie Freyburg ſein Jahresfeſt

I Calbe a 8 November Feuer Jäher Tod Jn
der verfloſſenen Nacht erlönte die Sturmglocke Es brannte in dem Hauſe
des Jnſpektors der Gasanſtalt Der ſchnell herbeigeeilten Hilfe gelang es
das Feuer guf ſeinen Herd zu beſchränken Einen plötzlichen Tod fand
die Wirthſchafterin des Gutsbeſitzers K aus Brumby indem dieſelbe bei
ihrer Ueberführung in das Krankenhaus auf dem Wagen verſtarb

ch Bernburg 8 November Anhaltiſcher Schützenbund
Jm Schützenhauſe hierſelbſt fand heute die Konſtituirung eines Anhaltiſchen
Schützenbundes ſtatt Die Anregung hierzu hatte die Vertretung ſämmt
licher anhaltiſchen Schützengilden bei der in Deſſau ſtattgefundenen Feier
des RegierungsJubiläums des Herzogs gegeben Vertreten waren 20
Gilden Nach Annahme eines vom Vorſtande der Bernburger Schützen
gilde ausgearbeiteten Entwurfes zum Bundes Statut und der hierdurch
erledigten Gründung des Bundes erfolgte die allſeitig angenommene Ab
ſendung eines Ergebenheits Telegramms an den Herzog Als Bundes
Präſident ward Hauptmann Otto Bandel Bernburg gewählt

Deſſau 8 November Brauerei zum Waldſchlößchen
Jn der 13 ordentlichen Generalverſammlung der Brauerei zum Wald
ſchlößchen Aktien Geſellſchaft wurde die Vertheilung einer Dividende von
16 Prozent beſchloſſen Jn der ſich an dieſe ordentliche Generalverſamm
lung anſchließenden außerordentlichen Verſammlung wurde alsdann ein
ſtimmig die Vereinigung der Geſellſchaft mit der Schultheiß Brauerei
Aktien Geſellſchaft in Berlin beſchloſſen

27 7Büchermarkt
D H Hoffmann Chriftblumen Eine Sammlung von Anſprachen

den Chriſtweſpern 3 Auflage Preis broſch Mk 0,80 geb Mk 1,20
Halle a Richard Mühlmann s Verlag Max Groſſe Der Chriſt
abend verdient es mehr als ein anderer im Jahre daß er durch einen ent
ſprechenden Gottesdienſt ausgezeichnet werde Die Form deſſelben wie der in
hn eingelegten Rede darf ja mag freier geſtaltet werden Die Anſprachen
möchten immer etwas Kindliches und zart Anmuthendes haben Darin
können die 10 von Hoffmann dargebotenen als Muſter gelten Jn dem
feſtlichen Gewande ihres zierlichen Einbandes werden ſie eine ſehr paſſende
Weihnachtsgabe ſein

Standesamt Halle
Aufgeboten

7 November Der Kaufmann Klemens Petzoldt und Anna Förſter
Königſtraße 82 und Kl Märkerſtraße 3 Der Kutſcher Otto Schmidt und

Pelz

prediger Frommel geſtorben Emil Wilh Frommel Hofprediger
und Volksſchriftſteller war geboren 1828 in Karlsruhe hat alſo
noch nicht das 70 Lebensjahr erreicht Jm verfloſſenen Jahre
aus dem aktiven Dienſte als Hof und Garniſonprediger in Potsdam

geſchieden begleitete der nunmehr Verſtorbene die beiden älteſten
Söhne des Kaiſers nach Plön Kürzlich hatte ſich Frommel einer
Operation die mit einer Nierenerkrankung zuſammenhing unter

worfen und ſie gut überſtanden Die Red
Poſen 9 November Auf einem Bahnübergange bei Biala

wurde geſtern durch einen Zug ein von ſeinem Führer verlaſſenes

Fuhrwerk überfahren eine Frau wurde durch ein fortgeſchleudertes
Stück des Wagens getödtet

Paris 9 November An der Nordküſte von Frankreich
herrſcht furchtbarer Sturm General Dodds iſt aus Bombay
in Marſeille eingetroffen

Mittheilnug von Hirſch s Depeſcheu Bureau
Wien 9 November Die ſ Z vielgenannte Schauſpielerin

Bertha Rother hat ſich in Baden bei Wien durch einen
Revolverſchuß in die Bruſt ſchwer verletzt Als Motiv wird
die bevorſtehende Löſung des Verhältniſſes mit einem reichen Peſter
Bankier angeſehen

Rom 9 November Die Ungewißheit über die Lage in
Erythräa dauert an Rudini und die Miniſter ſprechen ſich
ehr optimiſtiſch aus Der Popolo romano warnt vor Kriegs

gelüſten Selbſt zur Befreiung der leider von 2000 auf 1300
zuſammengeſchmolzenen Gefangenen dürfe kein Angriffskrieg unter

nommen werden
Neapel 9 November Der Mattino bringt die ſenſatio

nelle Mittheilung daß die letzten nach Erythräa geſandten
60000 Gewehre ſich als abſolut unbrauchbar erwieſen haben
Die Regierung mußte deshalb die Abſendung neuer Gewehre ver

fügen

Deſſau 8 November Wie der Anhalter Staatsanzeiger
bekannt giebt hat am heutigen Tage die Verlobung der Prinzeſſin
Alexandra von Anhalt mit dem Prinzen Sizzo von
Schwarzburg Rudolſtadt ſtattgefunden

Brüſſel 8 November Jn einem langen Zuge begaben ſich
heute zehntauſend Bergleute durch die Straßen zum Parlaments
gebäude um eine Verbeſſerung ihrer Lage zu fordern Da
die Regierung den Empfang einer Abordnung verweigerte zogen

Baretts
Muſtem

i Kragen
Cap
Mänmtel

die Demonſtranten unter dem Geſang der Marſeillaiſe nach dem
ſozialiſtiſchen Vereinshauſe ab Die große Spinnerei von
Boyer in Roubaix iſt vollſtändig niedergebrannt Bei der
furchtbaren Panik fanden mehrere Arbeiter ihren Tod in den
Flammen

in überaus

GSS
ompfiehlt

Geſunde friſche kräftige Kinder
um ſich zu ſehen iſt der Wunſch aller Eltern und die Freude jedes
Freundes der Jugend Ein Geſchlecht heranzuziehen das dem auf
regenden Vielerlei des modernen Lebens einen ausreichenden ſtets wieder
zu erneuernden Fond von Geſundheit Energie und Lebenskraft entgegen
zuſtellen vermag das iſt mit die wichtigſte Aufgabe der Jugend
und Volkserziehung Nichts trägt mehr dazu bei die Lebens
kraft zu ſtählen und die Widerſtandsfähigkeit gegen ſchädliche Einflüſſe
aller Art zu erhöhen als eine vernünftige Ernährung
Den hervorragendſten Rang wird in einem rationellen Syſtem der Er
nährung allezeit die Milch behaupten als dasjenige Nahrungsmittel das
vor allem von dem jugendlichen Organismus am leichteſten und raſcheſten
aſſimilirt wird Den Eiweißſtoff der Milch chemiſch rein darzuſtellen und
in eine möglichſt leicht lösliche und verdauliche Form überzuführen iſt den
Höchſter Farbwerken in Höchſt am Main gelungen und ſie bringen in der
Nutroſe ein Präparat an den Markt das mit ſeinen andern Vorzügen
vor allem auch den der Billigkeit vereinigt

Wer alſo unſeren Kleinen das friſche Roth der Geſundheit auf die
Wangen zaubern und es ihnen dauernd erhalten will der mache einen
Verſuch mit Nutroſe Nutroſe iſt in Probeſchachteln à 100 Gr
zum Preiſe von Mk durch alle Droguen und Colonialwaaren
handlungen ſowie Apotheken zu beziehen

en Reizendes Geſchenk für

S Damen

Ausſtattung mit billigem Glaſe
50 Pfg 1 k und 2 k jed W

u nach GrößeC V Rätter, lIIalle a Leipzigerstr 90

10 Millionen
Flaschen in den Marken der Gesellschaft bis jetzt verkauft

Marke Gloria roth und weiss à 55 Pfg z
Marke Gloria extra in ä70 PfgPerla Italia roth und weiss à 85 Pfg es

der Deutseh ltalien Wein Imp Gesellschalt
sind allgemein anerkannt vorzügliche Tischweine

rhältlich in den bekannten Verkaufsstellen

ar Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt der VerſandFabrik feiner Solinger Stahlwagren
von E von den Steinen u Co in Wald Solingen bei
worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders hinweiſen

e rÖwowwweDe Beſchwerden über unpünktliche en des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

nur hervorragende Neuheiten der Saison

reichhaltiger Answahl
und zu anerkannt niedrigsten Preisen

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Geschäftshaus

d Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Kleiderstoffe
Jackets Kragen Vmhänge und Mäntel

Abend FIämtel uit sebwarzen oder farbigen Berügen mit Fell oder mit Ktohllutter

e Aparte Facons
Pelzkragen Morgenröcke Unterröcke Blousen

Fertige Costume
S Costume Anfertigung S Proben Versandt nach auswärts

Bruno Freytas
100 I u II

in glatt und gemustert schwarz u farbig
vom einfachsten bis zu dem elegantesten

Genre in

grösster Auswahl
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Wratzke à Steiger
vorthei
WirPoststrasso 8 Scenezweite

Juweliere und Edelschmiede S
empfehlen sämmtlichen falſcheiGold und Juwelenschmuck s

von den Kkleinsten Preisen bis zur Kostbarsten Ausführung Sinbe

ständig am Lager verſtanSilberwanaren duTafelgeräthe und Bestecoke von der einfachsten Aus Wechſe
führung bis zu den feinsten französischen Mustern war

Cigarr
er ver
zu ve

Als vortheilhaften Einkauf empfehlen en r
Korallen und Granatwaaren vebes Opernguckern dent

wegen Auſgabe dieser Artikel zu bedeutend und e
hernbgesetzten Preisen 8 DresdAlfenidewaaren a dden

e KGe

e
eS

e opr

ernennen mmD e nnneoeeeeeeeeeeee W W 2 ev wm dDr Lanmanu s
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